
Vertrauen statt Ellenbogen Vertrauen statt Ellenbogen 
Braucht es in Zeiten, in denen 
Protektionismus und Nationalis­
mus das neue Maß zu sein schei­
nen, ein Buch, das Zusammen­
halt propagiert? Unbedingt! Mit 
viel Witz und Sachverstand  
tragen die Ökonomen Matthias 
Sutter und Martin G. Kocher 
wissenschaftliche Erkenntnisse 
zusammen, die zeigen: Zusam­
menarbeit lohnt mehr – im Pri­
vaten, im Beruflichen und auch 
im Internationalen. Wichtigste 
Voraussetzung: Vertrauen. Ver­
trauen in das Miteinander im 
Team, in das Bestreben des Ge­
genübers, das beste Ergebnis  
für die Gruppe erzielen zu wol­
len. Denn Menschen konditio­
nieren ihr Verhalten für die  
Zukunft anhand dessen, was sie 
zuletzt erlebt haben – privat und 
beruflich. Doch wie gelingt  

dieses Vertrauen, was lässt Men­
schen miteinander kooperieren? 
Kocher und Sutter liefern eine 
schnelle und kurzweilige Ein­
führung in die verhaltensöko­
nomischen Grundlagen von Ko­
operation und Vertrauen. Beide 
haben als Ökonomen bereits früh 
dazu geforscht; Sutter leitet 
mittlerweile als Co-Direktor das 
Max-Planck-Institut für Verhal­
tensökonomik in Bonn, Kocher 
die österreichische Notenbank. 
Geschrieben haben sie das Buch 
übrigens arbeitsteilig, wie beide 
berichten – wahrlich kooperativ. 
Michaela Hutterer

Martin G. Kocher, Matthias Sutter  
Gemeinsam stark. 
240 Seiten, ecoWing 
26,00 Euro

Mit kühlem Kopf  Mit kühlem Kopf  
handelnhandeln

„Ein Buch für jeden Haushalt“, 
empfiehlt das Online-Magazin 
RiffReporter. Der praktische 
Erste-Hilfe-Leitfaden behan­
delt sowohl unseren Planeten 
im Hitzestress als auch die  
extremen Folgen für uns Men­
schen. Dabei geht es um Ur­
sachen und Zusammenhänge, 
unterlegt mit vielen Zahlen – 
eine leicht verdauliche Form 
des Weltklimaberichts, auch 
dank des klaren und über-
sichtlichen Designs und vieler 
farbiger Grafiken, welche die 
Komplexität des Themas run­
terbrechen. Wie kann es sein, 
dass die Erwärmung des Kli­
mas nicht nur zu stärkeren 
Dürren führt, sondern auch zu 
extremeren Niederschlägen? 
Mit wie viel Prozent tragen Ge­
bäude und Verkehr zu den CO₂-
Emissionen bei, verglichen mit 
Landwirtschaft und Industrie? 
Was können Politik und Gesell­
schaft tun? Auf diese und viele 
weitere Fragen geht der Band 

ein – nützlich für alle, die sich 
schnell aufschlauen oder auch 
in tiefe Diskussionen einsteigen 
wollen. Ein großer Teil widmet 
sich denjenigen, die schon 
heute von Klimafolgen betrof­
fen sind oder bald betroffen 
sein werden. Fest steht: Der 
Klimawandel birgt Gefahren 
für die Gesundheit. Dazu ge­
hören neben Hitzestress, der 
Bedrohung durch Hochwasser 
oder Hagelschlag auch Angst­
störungen oder posttraumati­
sche Belastungsstörungen. Das 
Buch bietet daher neben wert­
vollen Tipps zu Selbstschutz 
und Vorsorge auch Erste-Hilfe-
Richtlinien für Menschen in 
akuten Notsituationen. 
Tobias Beuchert

Christian Serrer, Karoline Möller, 
Lukas Neuwirth, Franziska Koert 
Eis gegen heiß 
160 Seiten, Kiepenheuer & 
Witsch 
15,00 Euro
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Kosmische  Kosmische  
BilderweltenBilderwelten
Es ist im wahrsten Sinne ein gewichti­
ges Werk: Ganze zwei Kilo bringt das 
Buch auf die Waage, das der Wissen­
schaftsjournalist Dirk H. Lorenzen 
vorlegt. Der Titel ist schlicht, aber 
treffend: Hubble & Webb. Der Inhalt: 
brillant! Auf 240 großformatigen Sei­
ten versammeln sich die besten und 
beeindruckendsten Aufnahmen, wel­
che die beiden Weltraumteleskope zur 
Erde übertragen haben. Hubble ist  
dabei wohl das berühmtere und selbst 
Laien ohne astronomische Vorkennt­
nisse ein Begriff. Im April 1990 in eine 
Erdumlaufbahn gebracht, startete es 
mit einem Desaster, denn der Haupt­
spiegel war fehlerhaft gearbeitet. Erst 
eine „Brille“, die Astronauten wäh­
rend einer Servicemission drei Jahre 
später im All einbauten, verhalf dem 
Teleskop zu seinem scharfen Blick. 
Seitdem liefert Hubble faszinierende 
Bilder von Gasnebeln, Galaxien, Pla­
neten oder den Überbleibseln gestor­
bener Sonnen. Aber auch dem James-
Webb-Observatorium ist seit Juli 2022 
von seinem Posten eineinhalb Millio­
nen Kilometer von der Erde entfernt 
die eine oder andere ikonische Auf­

nahme gelungen, etwa die „Säulen der 
Schöpfung“ – schon Hubble hatte sie 
abgelichtet –, die Lorenzen auf einem 
76 mal 33 Zentimeter großen Farbpos­
ter zum Ausklappen präsentiert. In 
sechs Kapiteln führt der Autor durch 
den Glanz des Universums und be­
schreibt nicht nur die Fotos, sondern 
auch die beiden Teleskope. Alle diese 
Texte sind durchaus lesenswert. Der 
optische Genuss beim Versinken in die 
kosmischen Bilderwelten ist jedoch 
nicht zu toppen. 
Helmut Hornung 

Dirk H. Lorenzen 
Hubble & Webb 
240 Seiten, Kosmos 
55,00 Euro

Regime des Regime des 
NihilismusNihilismus
Mark Zuckerberg, Elon Musk und 
weitere Tech-Milliardäre standen  
im Januar 2025 auf der Ehrentribüne 
bei der Amtseinführung von  
Präsident Donald Trump. Das 
Bild ging um die Welt und 
machte klar: Die Macht der  
Silicon-Valley-Unternehmer 
hat längst eine politische Di­
mension. Unverhohlen stützt 
das einst als fortschrittlich und 
liberal geltende Valley die anti­
demokratische Politik Trumps. 
Der aus Deutschland stam­
mende Literaturwissenschaft­
ler Adrian Daub lehrt an der 
Universität Stanford im Sili­
con Valley und beschäftigt sich 
seit Jahren mit der Gedanken­
welt der kalifornischen Tech-
Elite. In seinem aktuellen Band 
durchleuchtet er das Machtverständ­
nis der Tech-Oligarchen. „Das Valley“ 
wirkt manchmal wie ein allzu verein­
fachender Begriff für die verschiede­
nen Männer mit ihren unterschied­
lichen Geschichten, Daubs Duktus 
bisweilen arg feuilletonistisch. Doch 
die Beobachtungen sind präzise, die 
detailreichen Beispiele gehen tief und 
fügen sich zu einem stimmigen Bild. 
Daub zeigt, dass die neue Welt des  
Silicon Valley auf altem Geld gebaut 
ist. Die Jungunternehmer wurden so 
vollgepumpt mit Risikokapital, dass 
sie sich daran gewöhnten „verantwor­
tungslos Verantwortung zu überneh­
men“, was, wie Daub schreibt, „einem 
Regime des Nihilismus gleichkommt“. 
Es entsteht ein bedrückendes Bild 
von Frauenfeindlichkeit, Empathie­
losigkeit, Apokalyptik und Dominanz 
um ihrer selbst willen. 
Nina Schick

Adrian Daub 
Was das Valley herrschen nennt 
213 Seiten, Suhrkamp 
18,00 Euro
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